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Karben. Am diesjährigen „Ju-
gend forscht“-Regionalwett-
bewerb Hessen Süd haben 
auch sieben Schüler der Kurt-
Schumacher-Schule aus Kar-
ben teilgenommen. Sie prä-
sentierten ihre Forschungs-
projekte im Fraunhofer-Insti-
tut für Graphische Datenver-
arbeitung in Darmstadt vor 
einer Fachjury und einem 
breiten Publikum. Für Furore 
sorgten die Teilnehmenden 
der Kurt-Schumacher-Schule, 
die allesamt einen Platz auf 
dem Siegerpodest erzielten. 
Die Forschungsthemen der 
Präsentierenden waren breit 
gefächert: Im Fachgebiet In-
formatik entwickelte Lutz 
Kremer ein komplexes Fra-
mework, mit dessen Hilfe 
man Graphen zur Steuerung 
und Optimierung von Prozes-
sen nutzbar macht. Das von 
ihm entwickelte System kann 
zukünftig zur Effizienzsteige-
rung diverser wirtschaftlicher 
Prozesse, unter anderem zur 
Planung von Verkehrsströ-
men in der Warenlogistik so-
wie zur zielgerichteten Steue-
rung autonomer Robotersys-
teme verwendet werden.  
„Sein graphen-orientierter 
Lösungsansatz ist überzeu-
gend und zeichnet sich durch 
seine breite Anwendbarkeit 
aus“, hebt Betreuerin Susan-
ne Hennig, Lehrkraft an der 
Kurt-Schumacher-Schule, lo-
bend hervor. Die „Jugend 
forscht“-Fachjury teilte diese 
Einschätzung und würdigte 
Lutz Kremers Erfindergeist 
mit einem dritten Platz.  
 

Farbveränderung bei 
unterschiedlichen pH-

Werten 
 
Im Fachgebiet Chemie unter-
suchten Kitti Kovács, Jessica 
Tantak und Ilias Bouhlou Blü-
tenfarbstoffe verschiedener 
Pflanzen hinsichtlich ihrer 
Farbveränderung bei unter-

schiedlichen pH-Werten. Ih-
nen gelang es im Rahmen ei-
ner breit angelegten Experi-
mentalstudie, aus einer Viel-
zahl an Pflanzen Blütenfarb-
stoffe der Stoffklasse der Ant-
hocyane zu ermitteln, die ihre 
Farbe unter Zugabe einer 

Säure pink beziehungsweise 
unter Zugabe von Lauge vio-
lett und gelb verändern. Ne-
ben ihren Forschungsergeb-
nissen beeindruckten die drei 
die Fachjury mit einer experi-
mentellen Vorführung, sodass 
sie für ihre Forschungsergeb-
nisse über frei zugängliche 
und kostengünstige pH-Indi-
katoren aus Blütenfarbstoffen 
ebenfalls mit einem dritten 
Platz geehrt wurden. 
 

Positive Wirkung 
von Pektin 

 
Im Fachgebiet Biologie be-
geisterten Van Anh Ngyen, 
Melisa Kütük und Susanne 
Hajjo die Fachjury mit ihrem 
Projekt „Pektin: Ein Wunder-
mittel für Pflanzen?“. Im Fo-
kus steht dabei das Zuckerpo-
lymer Pektin, welches unter 
anderem in Orangen vor-
kommt. Anhand experimen-
teller Daten konnten die 
Schülerinnen zeigen, dass 
das Vorhandensein von Pek-
tin im Boden sich positiv auf 
das Pflanzenwachstum aus-
wirkt und somit zur Effizienz-

steigerung in der Pflanzenan-
zucht im Rahmen einer öko-
logischen Landwirtschaft bei-
tragen könnte. Für ihre Prä-
sentation kürte die Fachjury 
die Schülerinnen mit einem 
ersten Preis im Fachgebiet 
Biologie. 
 

Qualifkation für 
Landeswettbewerb 

 
Damit verknüpft ist die Quali-
fikation der Schülerinnen für 
den „Jugend forscht“-Landes-
wettbewerb 2018 sowie die 
Zusage für einen Platz in ei-
nem Workshop der Fraunho-
fer-Gesellschaft. Darüber hi-
naus ehrte die Jury Van Anh 
Ngyen, Melisa Kütük und Su-
sanne Hajjo mit der Verlei-
hung eines Sonderpreises der 
Fachagentur „Nachwachsen-
de Rohstoffe“ und des Bun-
desministeriums für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz.  
„Ich freue mich für alle Teil-
nehmenden und möchte Ih-
nen zu Ihren exzellenten 
Leistungen gratulieren“, 
kommentiert Dr. Ronald 
Frohnapfel, der die teilneh-
menden Schüler der Kurt-
Schumacher-Schule in den 
Fachgebieten Chemie und 
Biologie als Lehrkraft betreu-
te. Er selbst wurde für sein au-
ßergewöhnliches Engage-
ment mit einem besonderen 
Betreuerpreis, dem Stiftungs-
preis der Heinz-und- Gisela-
Friedrichs-Stiftung, ausge-
zeichnet. 
„Ich bin sehr stolz auf unsere 
siegreichen KSS-Schüler und 
gratuliere allen Beteiligten 
ganz herzlich zu ihrem gro-
ßen Erfolg“, bedankte sich 
Schulleiterin Ursula Hebel-
Zipper, die eigens zur Preis- 
und Urkunden-Verleihung 
mit nach Darmstadt gereist 
war, bei allen Preisträgern 
und Betreuern für ihr hervor-
ragendes Engagement.

KSS Karben erzielt ersten Platz bei „Jugend forscht“

Schülerinnen entdecken 
Wundermittel für Pflanzen

Die Kurt-Schumacher-Schule landete in drei Fachrichtungen auf dem Siegertreppchen bei „Jugend 
forscht“: Die siegreichen Schüler mit Schulleiterin Ursula Hebel-Zipper (rechts), Fachbereichsleite-
rin Naturwissenschaften Ruth Pakullat (links) und Betreuer Dr. Ronald Frohnapfel (Zweiter von 
links).

Hallo, 
liebe Leser 
Mit meinem Neffen ging ich 
kürzlich mal wieder in die 
Buchhandlung. Während der 
Kleine wie vernarrt in die 
Geschichten von Mowgli 
war, weckte mein Interesse 
eine ganz andere Figur aus 
Rudyard Kiplings Dschun-
gelbuch: Rikki-Tikki-Tavi – 
das junge tapfere Mungo. 
Dem Tierchen bin ich bereits 
in meinem Hawaii-Urlaub 
vergangenes Jahr über den 
Weg gelaufen. Dort impor-
tierte die Regierung die erd-
männchenähnlichen Tiere 
einst, um die nächtliche Rat-
tenplage einzudämmen. Die 
Verwunderung war jedoch 
groß, als sich die Anzahl der 
Nagetiere nicht veränderte. 
Stattdessen fiel es den Ha-
waiianern wie Schuppen von 
den Augen, als dann auch 
noch die Population der 
Mungos stieg. Beide Gattun-
gen sehen es nämlich alles 
andere als ein, sich gegen-
seitig zu jagen. Während 
Ratten nachtaktiv sind, füh-
len sich Mungos bei Tag viel 
wohler. Tja, hätten die Ha-
waiianer doch besser mal 
Rudyard Kipling gelesen! 
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Bad Vilbel. Kürzlich fand in 
der Bibliothek des Georg-
Büchner-Gymnasiums Bad 
Vilbel die zweite Runde des 
Französisch-Vorlesewettbe-
werbs der achten Klassen 
statt. Die Französischlehrerin 
Marie-Christine Tamisier und 
die Mitarbeiterinnen der Bi-
bliothek organisierten den 
Wettbewerb. Max Schlottner 
(8b), Amadea Knaus (8c), Julie 
Joudon (8d), Marlon Rever-
mann (8e) und Larissa Mader 
(8f) hatten sich zuvor auf Klas-
senebene durchgesetzt und 
stellten sich nun der Jury aus 

Französischlehrern und der 
Vorjahressiegerin Eva-Marie 
Winter. 
Die Finalisten verstanden es, 
ihre Aufregung gut zu verste-
cken und überzeugten beim 
Vorlesen vorbereiteter und 
unbekannter Texte aus der 
französischen Jugendlitera-
tur. Am Ende hatte Julie Jou-
don (8d), vor allem aufgrund 
ihrer sehr guten Leistung 
beim Vorlesen eines unbe-
kannten Textes, die Nase vorn. 
Damit vertritt Joudon das 
GBG am im Mai beim Finale 
auf Landesebene in Frankfurt.

Julie Joudon gewinnt Vorlesewettbewerb

Französisch auf dem Prüfstand

Max Schlottner, Amadea Knaus, Julie Joudon, Marlon Rever-
mann  und Larissa Mader hatten sich zuvor auf Klassenebene 
durchgesetzt.

Friedberg. Jeden Mittwoch 
lädt das internationale Frau-
en-Café deutsche und auslän-
dische Mitbürgerinnen zu Er-
fahrungsaustausch und Ge-
sprächen bei Kaffee und Tee 
ein. Es gibt lebhafte Diskussio-
nen sowie Informationen über 
Leben, Kultur und Veranstal-

tungen in der Wetterau. 
Die nächste Zusammenkunft 
für Frauen aus aller Welt fin-
det im Frauenzentrum am 28. 
März ab 14 Uhr statt. Informie-
ren und anmelden können 
sich Interessentinnen im 
Frauenzentrum unter Telefon 
06031/2511.

Frauen-Café 
in Friedberg

Echzell. Anlässlich des 50-jäh-
rigen Bestehens organisieren 
die Landfrauen Echzell eine 
Sonderausstellung im Echzel-
ler Heimatmuseum, Linden-
straße 3, hinter der alten Apo-

theke. Geöffnet ist die Aus-
stellung bis Sonntag, 6. Mai, 
immer am ersten und dritten 
Sonntag eines Monats von 10 
bis 12 Uhr sowie von 14 bis 
16 Uhr.

Ausstellung der 
Landfrauen Echzell 

Butzbach. Am Sonntag, 29. 
April, findet wieder der Bü-
cherflohmarkt im Dorfge-
meinschaftshaus Ostheim, 
Bahnhofsallee 3 statt. Von 14 
bis 17 Uhr erwartet die Besu-
cher ein breites Angebot an 
Büchern, CDs, DVDs und 
Hörbüchern bis hin zu Spie-
len. Wer als Verkäufer teil-
nehmen möchte, sollte sich 
schnellstmöglich anmelden, 
denn viele Tische sind be-
reits vergeben. Anmeldun-
gen sind während der Öff-
nungszeiten der Bücherei 
Ostheim und Nieder-Weisel 
dienstags von 16 bis 18 Uhr, 
donnerstags von 19.30 bis 
21.30 Uhr und am letzten 
Sonntag im Monat von       
14.30 bis 17.30 Uhr telefo-
nisch unter 06033/4216          
sowie per Mail an 
 buechereiostheim@gmail.com

Bücherflohmarkt 
in Ostheim

Ich bin sehr 
stolz auf unsere 
siegreichen KSS-
Schüler und gra-
tuliere allen Be-
teiligten ganz 
herzlich zu ih-
rem großen Er-
folg 
  
Schulleiterin Ursula 

Hebel-Zipper
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